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Deutſchland.
Berlin, d. 1. Juni. Die Grundſteinlegung zu dem Mo

numente Friedrich's des Großen fand heute in der Weiſe
ſtatt, wie ſie durch die Bekanntmachungen angeordnet worden.
Die allgemeinſte Begeiſterung hatte die Bewohner der Stadt
und Umgegend ergriffen bei der lebendigen, durch dieſen Anlaß
erregten Erinnerung an eine Epoche und an einen Furſten, die
von eben ſo großer weltgeſchichilichen Bedeutung ſind, als ſie
auch mit unvergänglichem Ruhme den preußiſchen Namen um-
ſtrahlen. Zur Feier war auch noch Se. Kaiſerl. Hoheit der
Großfurſt-Thronfolger von Rußland eingetroffen,
Hochſtwelcher ſich mit dem Prinzen Friedrich der Niederlande
den Prinzen des Königl. Hauſes anſchloß. Eine unabſehbare
Menge von Zuſchauern war zuſammengeſtromt. Ungeachtet
deſſen waltete aber doch die größte Ordnung und Ruhe, indem
Alles von einer feierlichen ehrfurchtsvollen Stimmung ergriffen
ſchien. Der großartige Platz am Opernhauſe bot einen überaus
impoſanten Anblick dar. Die Stelle, wo der Grundſtein der
Friedrichs Statue gelegt wurde, befindet ſich vor dem Eingange
zur Linden-Allee, zwiſchen dem Palaſt Sr. Königl. Hoheit des
Prinzen Wilhelm (Sehnes Sr. Majeſtät des Königs) und
dem Königl. Univerſitäts- Gebäude. An beiden Seiten des Pla-
tzes waren Tribunen für Zuſchauer errichtet, und zwar hatte fur
die im Vorhofe der Univerſität errichtete Tribune der Senat der
Univerſität und fur die große Tribune gegenüber der Magiſtrat
von Berlin die Einladungen erlaſſen. Alle Stände, vom Mili-
tair ſowohl als vom Civil, fanden ſich bei der Feierlichkeit ver-
treten. Unter Kanonendonner und Glockengelaute erfolgte die
feierliche Handlung ſelbſt, die vom ſchönſten Wetter begunſtigt
wurde.

Berlin, d. 1. Juni. Jn ſämmtlichen Gymnaſien, ſtad
tiſchen und anderen Schulen von Berlin hat heute in den Mor-
genſtunden eine Feier zur Erinnerung an den vor hundert Jah-
ren erfolgten Regierungs- Antritt Friedrich's des Großen
ſtattgefunden. Jm Königl. Joachimsthalſchen Gymnaſium ver
ſammelten ſich heute früh um 8 Uhr ſämmtliche Lehrer und
Schüler im großen Horſaale der Anſtalt, um die hundertjährige
Feier der Thronbeſteigung Friedrich's des Großen zu begehen.

Halle, Donnerst ag den 4. Juni
e
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Nach einem einleitenden Geſange hielt der Profeſſor Dr. Wieſe
eine deutſche Rede, worin er den Gedanken entwickelte: daß
es der Genius, als die unmittelbare und alles umfaſſende Ein
heit des Willens und der Thatkraft war, auf welcher die bewun-
dernswurdige Größe Friedrich's des Zweiten beruhte.“ Zum
Beſchluß wurde der Choral: „Lobe den Herren, den mächtigen
König der Ehren“, geſungen. Am Mittag wurden die Alumnen
in der Anſtalt feſtlich geſpeiſt.

Berlin, d. 1. Juni. Se. Excellenz der Wirkliche Gehei-
me Staats und Kriegs-Miniſter, General der Jnfanterie, von
Rauch, iſt aus dem Mecklenburgiſchen hier angekommen.

Berlin, d. 2. Juni. Se. Kaiſ. Hoh. der Großfurſt-
Thronfolger von Rußland iſt von Darmſtadt hier ein
getroffen und in den fur Höchſtdenſelben in Bereitſchaft gehalte
nen Zimmern im Königlichen Schloſſe abgetreten.

Der Königl. Daniſche Kammerherr außerordentliche Ge-
ſandte und bevollmächtigte Miniſter bei der Deutſchen Bundes
Verſammlung, Freiherr von Pechlin, iſt von Frankfurt a.
M. hier angekommen.

Hannover, d. 28. Mai. Vorgeſtern war das hieſige
allgemeine Magiſtrats-Kollegium verſammelt, um die Zweckma
ßigkeit einer Proteſtation gegen die Beſchluſſe jetziger Stände
Verſammlung zu berathen. Man ſoll dabei ſtehen geblieben
ſein, keinen Proteſt bei den Standen einzugeben.

Frankreich.
„„Paris, d. 29. Mai. Der Marſchall Gérard hat die

Praſidentſchaft des mit den Subſkriptionen fur das Napoleon-
denkmal beauftragten Comite's angenommen. Die Vice- Pra
ſidentſchaft heißt es werde Hrn. Las Caſes ubertragen
werden. Es heißt, der König werde eine Reiſe nach Lyon
unternehmen.

Neuerdings bezeichnet man General Trezel als Nachfol-
ger des Marſchalls Valée in Afrika.

Am 26. Mai iſt der zum Coadjutor von Straßburg ernannte
Hr. Affre, bisheriger Generalvikar des Kapitels zu Paris,
zum Erzbiſchof von Paris, der Biſchof von Perigueux, Gouſ-
ſet, zum Erzbiſchof von Rheims ernannt worden.
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Schluß der telegraphiſchen Depeſche Nr. 8 in der geſtrigen
Nr. die von der Nacht unterbrochen wurde. Ich habe Trup-
pen im ger von Muzaya gelaſſen wo ein beträchtlicher Pro
viant iſt.“

Telegraphiſche Depeſche. Toulon, d. 27. Mai. Der
Seepräfekt an den Marineminiſter und den Präſidenten des Kon
ſeils. „Am 14. hat ein fur unſere Waffen ehrenvolles Gefecht in
den Umgebungen von Oran ſtattgefunden.“

Großbritannien und Frland.
London, d. 27. Mai. Nachrichten aus China, die

hier über die vereinigten Staaten angekommen ſind, melden,
daß die Portugieſen zu Macao die Chineſen mit Mannſchaft und
Kanonen unterſtutzen. Solches wird wahrſcheinlich ein Bom
bardement von Macago veranlaſſen.

Dänemar k.
Kopenhagen, d. 24. Mai. Die Ereigniſſe, welche vor

und zur Feier der ſilbernen Hochzeit des Monarchen ſtattgefun-
den koönnten, wenn es nicht auf irgend eine Weiſe gelingt, die
Gemüther zu beſchwichtigen oder die Bewegung zuruckzudrängen,
Schlimmes ahnen laſſen. Am erſten Tage dieſer Feier, als der
König als Zuſchauer auf den Werften erſchien wo ein Linien
ſchiff vom Stapel gelaſſen wurde, blieb die vom Monarchen mit
Leutſeligkeit und Herablaſſung begrüßte verſammelte Menſchen-
menge, die ſich auf einige 20,000 belaufen mochte zuerſt bewe-
gungslos, ſtumm und kfalt, und dann ward dem bekannten libe
ralen Schrifiſteller Chriſtenſen, der unter Anklage ſteht, ein
Hoch gebracht. Am zweiten Tage des Feſtes erſchien der König,
umgeben von ſeinen Garden und einen Theil der Beſatzung der
Hauptſtadt im Gefolge aber der Hohn des Pobels begrußte die
Letztern, und bis tief in die Nacht widerſetzte ſich der Pöbel der
Polizei. Am dritten Tage fuhr der König durch ein dreifaches
Spalier der Jnfanterie, die völlig ausgeruſtet war, von ſeinen
Garden umgeben, nach dem Theater doch die Auftritte des vo
rigen Tages wiederholten ſich, was um ſo mehr zu bedauern,
als von Seiten des Pobels dabei Exceſſe vorfielen, die einer
großen europäiſchen Macht Anlaß zu gegrundeten Beſchwerden
geben können.

Kopenhagen, d. 26. Mai. Mit der Gährung hier
ſcheint es immer bedenklicher zu werden, die Zuſammenrottun
gen erneuern ſich, und ſchon iſt es zu einzelnen Exceſſen gekom
men. Mehrere Unordnungen fielen bereits ſpät Abends am 22.
Mai auf dem Platze vor der Chriſtiansburg vor, wo die Hof-
gäſte ſich auf dem großen Prachtballe zur Feier der ſilbernen
Hochzeit des Monarchenpaares froh bewegten doch ſchienen dieſe
Auftritte von weniger Bedeutung ſtärker waren ſie am 28. Mai,
nachdem das auf Anleitung jenes Feſtes im Theater aufgefuhrte
Stück beendigt war. Man riß die brennenden Pechkränze her
unter, inſultirte das Militair, zog ſcharenweiſe durch die Gaſ-
ſen und brachte verſchiedenen eifrigen Rednern für Preßfreiheit,
z. B. dem Prokurator Chriſten ſen, dem Buürgerrepraäſentan-
ten Orla Lehmann, vor ihren Wohnungen Hoch's, während
Mannern der entgegengeſetzten Geſinnung das Gegentheil wider-
fuhr, ja es ſollen ſogar in dem Hotel eines Botſchafters die
Fenſter eingeworfen worden ſein. Am 24. Mai las man an al-
len Straßenecken eine Bekanntmachung der Polizei, worin ſie
von ſolchen öffentlichen Aufzügen und Exceſſen dringend ab-
mahnt und mit Anwendung der öffentlichen Macht und andern
Strafen droht. Es ſoll auch in dieſer Zeit mehr Militair auf
den Beinen und ihm ſcharfe Patronen gegeben ſein. Seitdem
iſt Alles wieder ſtill, und man mißdbilligt allgemein dieſe Pöbel
auftritte; doch der 28. Mai, der Staändeinſtitutionstag, ſteht

bevor, und der wird hier von mehreren zahlreichen Geſellſchaf
ten, wovon die angeſehenſten und gebildetſten Männer der
Stadt und faſt alle Ständedeputirte der Reſidenz Mitglieder
ſind, durch Feſtmahle und patriotiſche Reden gefeiert. Daß die
öffentliche Meinung ſich dort in konſtitutioneller Beziehung dies
mal entſchiedener ausſprechen wird als früher iſt wohl nicht zu
bezweifeln, und wir wollen nur hoffen, daß es nicht wieder zu
ſolchen Exceſſen kommt.

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung der Buchdruckerkunſt

LI8A0.
(Vgl. Nr. 19. [Beil.] u. No. 24., 26., 28., 30., 32., 37., 38., 45., 48.,
49., 50., 68., 70., 75., 81., 84., 85., 86., 88., 92. [Beil.] 94., 95.,

107., 109., 118. u. 126. d. Cour.)
Die kleine Stadt Gernsheim am Rhein, welche im

Jahr 1838 dem dorther geburtigen Miterfinder der Buchdrucker
kunſt, Peter Schoöffer, ein Denkmal errichtete, wird die
typographiſche Säcularfeier ebenfalls begehen.

Aus München erfährt man, daß das Gutenbergsfeſt in
Baiern zwar geſtattet iſt, aber unter ſo druckenden Einſchrän-
kungen (es ſoll blos gewerblich gefeiert werden und iſt die Theil
nahme der Behörden und der Landwehr als ſolcher, ſo wie jede
akademiſche Feſtlichkeit, unterſagt 2c.), daß das Comite in
Nürnberg bereits ſich aufgelöſt hat; ein Beiſpiel, welchem
wohl auch die andern Vereine in Munchen, Augsburg,
Bamberg e. folgen durften. Dagegen hat der König von
Baiern dem Benedikfktinerkloſter zu St. Stephan in
Augsburg kuürzlich 50,000 fl. geſchenkt.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Fr. Cour. S Fr. Cour.d. 1. Juni 1840. Br. G. c Sr. S
St. Schuldſch. 4 (1034 102 frückſt. C. d. Km. 943
Pr. Engl. Obl. 30 4 1034 1023 do. do. d. Km. 94
Pr. Sch. d. Seech. 735 734 Zinsſch. d. Nm. 943
Km. Obl. m. l. C. 341023 do. do. d. Nm. 943
Sei Stadt D. o tnerl. Stadt 1034S e i e et z3tr r l 1072 Mod. epz. Eifenb. 100 z 99Weſtpr. Pfandbr. 33 1025 1013 99 1 2
Gr. Hz. Poſ. d. 4 1105 Gold al marco. 2124 121134
Oſtp. Pfandbr. do. 341 11024 Neue Duk. 18
Pomm. Pfandbr. 341033 102 Friedrichsd'or 134 13
Kur. u. Nm. do. 351034 103 And. Goldmün-
Schleſiſchhe do. 33 111023 jen à 5 Thlr. 93 83

Diskonto 3 4Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preaß. Gelde.

Halle, den 2, Juni.
Weizen 1 thl. 27 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 12 ſgr. 6 f.

Roggen 89 1 18 oGerſte 2 6 7 6Hafer 22 658 206 3Quedlinburg, den 27. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 44 54 thl. Gerſte 28 29 thl.
Roggen 36 39 Hafer 224 23Raffinirtes Rüböl, der Centner 134--14 thl.
Rüböl, der Centner 13 133 thl.

Magdeburg, den 1. Juni. (Nach Wispeln)
46 60 thl. Gerſte 28 30 thdl.
38 Hafer 24 354Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 1 Juni: 1 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen
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Wolle.Schweidnitz, d. 27. Mal. Am diesjährigen den
25. und 26. d. M. abgehaltenen Frühjahrs Wollmarkte ſind auf
hieſiger Stadtwaage 1189 Cenr. Wolle abgewogen worden. Hierzu
treten noch 4584 Etnr. Wolle, die anderwärts gewogen und eben
falls hier zum Markt gebracht worden iſt, ſo daß überhaupt ein
Quantum von 5773 Citnr. zum Verkauf aufgeſtellt worden. Von
den eingetroffenen in und ausländiſchen Käufern können etwa
der zugefuührten Wolle an den beiden Markttagen aufgekauft und

mag wegen des gedruckten Preiſes wieder abgefahren worden
ſein, um auf den bevorſtehenden Markt nach Breslau gebracht zu

Der heutige Tag hat nicht
nur Kaufluſt und Woll-Leben, ſondern auch beſſere Preiſe zum

Breslau, d. 29. Mai.

Vorſchein gebracht als bisher erwartet wurden. Statt 25
Procent Abſchlag gegen voriges Jahr iſt zu melden, daß heute Ver
käufe gemacht wurden, bei denen die Wolle per Centner nur 8 Thlr.
weniger galt als voriges Jahr und daß die niedrigſten Verkäufe
16 Thlr. per Centner weniger brachten als 1839. Andere Wollen
gingen 10, 12, 14 Thlr. per Centner niedriger weg als voriges
Jahr. Außerdem verdient Beachtung, daß die fremden Kaäufer,
dem Vernehmen nach, keineswegs mit verhältnißmäßig kleinern
Summen, wie ſonſt verſehen ſind; vielmehr ſollen dvedeutende

werden. Die Preiſe ſind gegen die von 1839 um 20 bis 30 pCt. Seldmaſſen auf hieſigen Platz angewieſen ſein. Der Markt
herunter gegangen und ordinaire Wolle mit 40 bis 47, mittlere dürfte alſo jedenfalls beſſer ausfallen, als man bisher
mit 50 bis 60 und feine mit 64 bis 72 Thlr. der Centner bezahlt fürchtete.
worden.

Bekanntmachungen. Bekanntmachung.
FamilienNachrichten. Obſtverkauf. Von dem Anſpänner Herrn Johann

Verbindungsanzeige.
Die eheliche Verbindung meiner Tochter

Antonie mit dem Herzogl. Anh.-Cöth.
Regierungs Advocaten Herrn v. Brunn
zu Cöthen beehre ich mich, hierdurch erge-
benſt anzuzeigen.

Halle, am 2. Juni 1840.
Doctor Gutike, prakt. Arzt.

Todesanzeige.
Am 20. Mai c. des Morgens halb 6 Uhr

entſchlief ſanft und in Gott ergeben im 37.
Lebensjahre mein mir unvergeßlicher Gatte,
Auguſt Wilhelm Feſſel, Prediger all-
hier, mit den Worten Jch gehe zum Vater
ins beſſere Vaterland. Noch blutete friſch die
Wunde, welche uns durch den Tod unſers
lteblichen Oskar geſchlagen wurde, und nur
erſt 16 Tage ſind voruber, ſo liegt der Vater
ſchon neben ſeinem ſo heißgeliebten Kinde in
käühler Gruft. Groß iſt der Schmerz, wenn
das Kind vom Mutterherzen geriſſen, aber
noch größer, wenn der Gatte und Vater ſo
ſchnell und unerwartet von der ihn heißlieben-
den Gattin und den Kindern geriſſen wird.
Gott, deſſen Wille unerſorſchlich iſt, möge
mir Kraft ſchenken, dieſen unerſetzlichen Ver-
luſt zu ertragen, damit den kleinen vaterloſen
Waiſen die Mutter bleibt.

Dank dem Herrn Sup. M. Heyden
reich und Herrn P. Thienemann fur die
Worte des Troſtes und der Liebe, welche ſie
am Grabe des geliebten Gatten ſprachen.
Dank den übrigen Herren Predigern, welche
aus Liebe ihn zur Ruheſtätte begleiteten.
Dank allen Freunden und Gemeindegliedern,
welche ſeinem Sarge folgten.

Mit dem Wunſche, daß der Vater im
Himmel Alle vor ſo hartem Schickſale bewah
ren möge, bittet um ſtilles Beileid

Pfarrhaus Unterneſſa bei Weißen-
fels, den 1. Juni 1840.

Die hinterlaſſene Wittwe mit ihren zwei
unmundigen Kindern, Schwiegereltern

und Geſchwiſtern des Entſchlafenen.

Die zu den Stadtgutern Beeſen und
Ammendorff gehörige diesjährige Obſt-
Nutzung ſoll

den 10. Juni c. Nachmittags 3 Uhr,
auf dem daſigen Rittergutsgehöfte unter den
im Termin ſelbſt näher bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Halle, den 80. Mai 1840.
Der Magiſtrat.

Avertiſſement.
Von dem Königl. Lande und Stadtgericht

zu Halle werden alle und jede, welche an
das Vermögen des hieſigen Kaufmanns
Theodor Gerlach, welches hauptſächlich
in ausſtehenden Buchſchulden und in Waa-
ren Vorrathen beſtehet, und woruüber der
Concurs eröffnet worden, Anſpruche zu haben
vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen,
daß ſie innerhalb drei Monaten, und ſpate
ſtens in dem, vor dem Herrn Ober-Landes-
gerichts- Aſſeſſor Herrfurth als Deputir-
ten auf

den 17. Juni curr. Vormittags 10 Uhr,
anberaumten praeluſtviſchen Liquidations
Termine entweder in Perſon, oder durch einen
mit geſetzlicher Vollmacht und Jnformation
verſehenen hieſigen Juſtiz-Commiſſarius, wo
von den hieſigen Orts Unbekannten die Her-
ren Juſtiz-Commiſſarien Fritſch, Rie-
mer und Ebmeier in Vorſchlag gebracht
werden in dem Lokal des unterzeichneten Ge
richts, Vormittags um 9 Uhr erſcheinen, den
Betrag und die Art ihrer Forderungen anzei-
gen die Beweismittel beibringen und hier-
nächſt die weitern Verfügungen erwarten.
Bei ihrem Ausbleiben im Termin und bei
unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche
aber haben dieſelben zu gewortigen, daß ſie
mit allen etwanigen Forderungen an die Con
curs Maſſe präkludirt werden ſollen, und
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen ge
gen die übrigen Creditoren auferlegt werden
wird.

Halle, den 28. Februar 1840.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Koch.

Chriſtian Brömme zu Lieskau mit
dem meiſtbietenden Verkaufe ſeines daſeibſt
gelegenen und im Hypothekenbuche unter No.

verzeichneten Landſchöppengutes im Ganzen
oder in einzelnen Parzellen beauſtragt, habe
ich einen Licitationstermin auf

den 26. Juni Nachmittags 3 Uhr,
in dem Knauthſchen Gaſthofe zu Lies-
kau angeſetzt, zu welchem ich Kaufluſtige
unter dem Bemerken einlade, daß die im Ter-
mine bekannt zu machenden Verkaufsbedin-
gungen auch ſchon vorher bei mir eingeſehen
werden können.

Halle, den 1. Juni 1840.
Der Juſtizcommiſſar

Wilke.

Vom Schuhmachermeiſter Karras mit
dem Verkaufe ſeines hieſelbſt in der Ritter
gaſſe Nr. 638 belegenen Hauſes beauftragt,
lade ich Kaufluſtige auf

den 11. Juni, Vormittags 10 Uhr,
zur Abgabe ihrer Gebote ein.

Der Juſtizcommiſſarius
Wilke.

Creutzmannſche Waarenauction.
Den 4. Juni kommen zur Auction: Lein

wand in ganzen Stuücken und couleurte Lein
wand, Halbpique, Meubleszeug, Sammt-
mancheſter und Halstucher.

Es iſt ein beſonderes Zimmer
für die Damen eingerichtet.

Gräwen, Auct.-C.

Theateranzeige.
Donnerstag den 4. Juni, zum erſten

Male Der Obriſt von 16 Jahren, Luſtſpiel
in 1 Akt, nach dem Franzöſiſchen von Schnei
der. Dem. Höfler Julius von Erequi als
zweite Gaſtrolle. Vorher: Die Roſen des
Herrn v. Malesherbes, Drama in 1 Akt von
Kotzebue. Suſette Dem. Höfler.

Freitag, den 5. Juni: Vor hundert Jah
ren, komiſches Sittengemälde in 4 Akten ven
Raupach.
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Jtalieniſche und Reisſtrohhüte,
ſo wie bunte Strohhüte in den neueſten
Façons, eine Auswahl der ſchönſten Mode-
bänder empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

Meyer Michaelis,
gr. Schlamm.

Kapitale von 800, 1000, 1600, 2000,
2700, 3000 bis 12000 Thaler, auch grö-
ßere ſind gegen gute Hypothek auszuleihen.
Auskunft ertheilt der Calculator Oeichmann
No. 130.

Ein 3 Stunden von Halle gelegenes
Freigut, mit herrſchaftlichen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, nebſt 2411 Acker
Feld, à Acker 2 Berl. Scheffl. Ausſaat, der
ſchönſte Rapps und Weizenboden, großten
theils in großen Breiten gelegen, 4Acker Wie
ſewachs 2c., 1 großer Obſt-, Luſt und Ge
müſegarten, bedeutenden Gemeindetheilen 2c.,
ingleichen ein Braunkohlenwerk, welches
10,000 Thlr. abgeſchätzt worden 2c. an Jn-
ventarium wird blos übergeben 6 Stück Pferde,
16 Stück Rindvieh, 150 Schaafe, 10 Stück
Schweine, Federvieh aller Art, ſoll mit der
diesjährigen Erndte mit Schiff und Geſchirr,
wie es ſteht und liegt, um den billigen aber
feſten Preis von 20,000 Thlr., mit 6000 Thlr.
Anzahlung verkauft werden. Naheres durch
den Oekonom Fr. Herrmann, große Ul-
richsſtraße No. 57. Halle a. d. S.

Die erwarteten
ächten Hamburger Voltges,

außerordentlich gut für den Huſten, ſind ſo
eben ganz friſch angekommen.

Wilhelm Hachtmann
in Halle.

Es ſollen die diesjährigen Obſtnutzungen
a. bei dem Vorwerke Seeben in 3 Abthei-

tungen,
Donnerstags den 11. Juni e.

Vormittag 10 Uhdr,
b. bei dem Vorwerke Gimritz in 2 Abthei

tungen,
Freitags den 12. Juni c.

Vormittag 10 Uhr,
e. bei dem Vorwerke Granan im Ganzen

Sonnabends den 13. Juni e.
Vorwittag 10 Uhr,

unter den in den Terminen auf den genann-
ten Vorwerken vorzulegenden Bedingungen
an den Meiſibietenden verkauſt werden.
Die Hälfte des Kaufgebots iſt ſogleich im
Termine zu erlegen.
Amt Giebichenſtein, d. 2. Juni 1840.

Der Amtsrath Bartels.
59 Saugferken und 60 Hammel und

Zibben- Lämmer ſind zu verkaufen auf dem
Amte Giebichenſtein.

Obſt verkauf.
Am Sonntage vor Johannis, den 21.

Juni Nachmittags 3 Uhr ſollen die diesjäh-
rigen Pflaumen auf dem hieſigen Gemeinde
anger an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft
werden.

Helfta bei Eisleben,
den 1. Juni 1340.

Der Ortsvorſtand.
Anzeige.

Bereits entwöhnte Ferkel verkauft das Amt
Helmes dorf bei Gerbſtadt.

Verſicherungen gegen Hageiſchaden nimmt
fortwährend an der Amtmann Heine,

Neumarkt No. 1288.
Die Anfuhre der Wegebaumaterialien auf

den bei Nietleben zu erbauenden Weg ſoll
an die Mindeſtfordernden in Entrepriſe gege-
ben werden und ſteht dieſerhalb Termin

auf den 9. Juni, Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthofe zu Nietleben an.

Fr. Boltze in Salzmünde.
Nuärnberger Doppellager Bier,
Dresdner Waldſchloößchen

und
Geraer Lagerbier,

empfiehlt die Kuhne rtſche Gaſtwirth-
ſchaft in der Leipzigerſtraße No. 282.

Feine Glacé Handſchuh empfiehlt
Schmeerſtraße. Ch. Voigt,

der Pfohlſchen Hut- Fabrik gegenüber.

Zu verkaufen
iſt ein Landgut mit 13 Wiſpel Ausſaat, 12
Morgen Wieſen 2 Garten u. ſ. w.

eines dergleichen mit 6 Wiſpel Ausſaat,
3 Morgen Wieſen u. ſ. w.

eines dergl. mit 24 Hufe Land nebſt Zube
hör; ſie liegen 15 und 2 Stunden von Halle.

Mehrere Rittergüter, Häuſer und ganze
Etabliſſements-Geſchäfte, ſo wie auch ſchöne
Gärten hierſelbſt, weiſet reellen Käufern nach
Ernsthal in Halle a. d. Saale.

Fruchthonig kei F. A. Hering.

Eine Pachtung mit circa 20,000 Thir.
Annahme, Kapitalien auf ländliche Grund-
ſtücke nach beliebigem Gebrauch zu 49 bei

So eben empfing eine Sendung von
Belgiſchem geſchliffenen Rubin-
glas, als: Wein, Liqueur- und Waſſer
glääſer, Karabinen und Zuckerſchaalen, wel
ches zum Fabrikpreiſe empfiehlt

Pranz Vaccani.
Zundmaſchinen jeder Art, Platinaſchwäm

me, Zinkkolben einzeln und im Ganzen zu
billigen Preiſen bei

Wranz Vaccanf.
Jn der kl. Ulrichſtraße Ro. 1022. ſteht

ein einſpänniger Leiterwagen zu verkaufen bei

Reuſcher.
Erſte Senoung ſchleſinger Eiſen erhielt

A. Schröder.
Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag Tanzver

gnügen, wozu ergebenſt einladet
Hohenthurm.

der Gaſtwirth
Weber.

Kirſchverkauf. Den 10. Juni e.
Nachmittags 2 Uhr ſollen in hieſiger Schenke
die zur Domaine Sittichenbach gehöri-
gen diesjährigen Kirſchen meiſtbietend verkaufe
werden. Die näheren Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Sittichenbach, den 30. Mai 1840.
Lüttich.

Das Wellenbad b.i der Steinmühle kann
vom 5. Juni an benutzt werden.

Den 13. d. Mes. iſt Gelegenheit nach
Frankfurt a. M. und Mainz beim
Lohnfuhrmann Schaaf, Leipziger Straße.

Doit-Verpachtuns.
Die diesjährige Eendte der Kirſchen an

der Chauſſee von Halle nach Ammendorf, ſoll
Donnerstag d. 11. d. W. Nachinittags 3 Uhr
im Hauſe der verw. Frau Poſthalter Sachße,
gr. Brauhausgaſſe No. 348. in einzelnen
Parcellen oder auch im Ganzen, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen, meiſtbietend verpachtet werden.

Halle, den 2. Juni 1840.
W. Rößler.

eines weißes deutſches Weizen und Rog
genmehl zu dem möglichſt billigſten Preis, iſt

größeren Summen noch killiger bei
Ernsthal in Halle a. d. Saale. i

wieder zu bekommen bei

Spieß in Ammendorf.
Comme? tu veux quitter cette ville? et moi,
EIelas! je ne puis jamais vivre sans toi.
Aimerai- je donc toujonrs sans jamais étre aimé?
Kends le repos au coenr, qui s'est tout consumé!
L„'amour an fond du coeur oü regne ton image,
Oh il perdra encore ma jeunesse et mon äge.
Wu ne sens pas mes manx, ta main ne sèche mes pleurs,
LTu railles et tu ris, d'am our si je me meurs.
Et pourtant à jamais je resterai üdele.

S
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